
Gossau
Brillen · St.Gallerstr. 108 · T 071 385 63 60
Hörwelt · St.Gallerstr. 110 · T 071 385 41 21

besser
beraten

Abenteuer
erleben!

Neue Kurse ab 11. Januar 17 / jetzt anmelden! (Kursdauer 7 Wochen)

(für Frauen jeden Alters)
Wiederaufbau und Kräftigung des Beckenbodens
Info: www.frauinform.ch / frauinform@bluewin.ch / 079 257 15 11

Gezielte Gymnastik für den Rückbildungsprozess (Rumpf, Bauch, Beckenboden)

Bischofszellerstrasse 72a
9201 Gossau SG
Telefon 071 385 17 77
Fax 071 385 21 60
www.sanitaergemperle.ch

Für prickelnde
Momente
Das Team vom Sanitär Gemperle
hat mit meiner neuen Wellness-
Oase meine Vorstellungen
fliessend umgesetzt.

Dog’s-Style
Natürlich auch Hausbesuche für Angstnasen

Katzen & Hunde

Dipl. Hundefrisöse
Bischofszellerstrasse 95 | 9200 Gossau

Tel. 076 466 08 70 | Gabi.streun@gmx.ch
Weihnachtsaktion: Auf Fellwinterfplege 20% Rabatt

H i l f e und P f l ege zu Hause

www.spitexgossau.ch | Telefon 071 383 23 63

365 Tage im Jahr
für Sie im Einsatz
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www.goz.ch

Glas Porzellan Geschenke
St. Gallerstrasse 9/11 Tel. 071 385 31 33
9201 Gossau Fax 071 385 91 04

VerkaufsoffenerSonntag
18.Dezember2016

Wirhabenvon
13:00bis 17:00Uhr
fürSie geöffnet!
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Das «Abenteuer Politik» sollte Frauen Mut machen, sich politisch zu
engagieren.

Staatskundeunterricht
der besonderen Art

Gossau. Das Frauennetz Gossau
hat vergangene Woche zu einem
Schlussbouquet der Veranstal-
tungsreihe «Abenteuer Politik»
eingeladen. Mit 130 Gästen aus
Politik, Wirtschaft und Kultur
blickte das Frauennetz auf die
vergangenen viereinhalb Jahre
des Projekts zurück.

Vor viereinhalb Jahren entstand die
Idee zur Weiterbildungsreihe «Aben-
teuer Politik». Ziel des Projekts war
es, ein parteiübergreifendes politi-
sches Bildungsprogramm für Frauen
aus Gossau und Umgebung zu lancie-
ren. «Das ‹Abenteuer Politik› sollte
Frauen Mut machen, sich für gesell-
schaftspolitische Themen zu interes-
sieren und in politischen Ämtern zu
engagieren», erklärt Brigitte Hollen-
stein, Präsidentin des Frauennetzes
Gossau.

Einblick in Schweizer Politik
Im Oktober 2013 startete das «Aben-
teuer Politik» mit einer Reise ins Bun-
deshaus nach Bern. Dort hatten die
einhundert mitgereisten Frauen vom
Frauennetz Gossau die Möglichkeit,
Nationalrätinnen aller grossen Partei-
en persönlich kennenzulernen. In neun
weiteren Modulen, an denen durch-
schnittlich über 60 Frauen teilnah-
men, lernten die Teilnehmerinnen das
politische System der Schweiz kennen.
Von Medien- und Gesundheitspolitik
bis hin zur Funktionsweise des Kan-
tons- sowie Stadtparlaments erhielten
die Frauen einen Einblick hinter die
Kulissen der Schweizer Politik. Die
Zusammenarbeit über Parteigrenzen
hinweg habe beim «Abenteuer Politik»
eine zentrale Rolle gespielt, erklärt Ka-
thrin Hilber, ehemalige St.Galler Re-

gierungsrätin und Projektbegleiterin.
«Die Frauen, die sich im Gossauer
Wahlkampf engagiert haben, kandi-
dierten für unterschiedliche Parteien.»
Es sei eine veraltete Ansicht, dass es
nur eine Frauenpolitik gäbe. «Die
Frauen vom Frauennetz haben ver-
standen, dass diese verschiedenen
Meinungen nicht etwas Trennendes
sondern etwas Verbindendes darstel-
len.» Denn die Schweizer Demokratie
lebe von unterschiedlichen Ansichten
und Meinungen, sagt Hilber.

Frauen wollen etwas bewegen
In Form eines kurzen Theaters über
eine fiktive Doku des SRF, die das
Frauennetz Gossau porträtierte, prä-

sentierten die Frauen dem Publikum
die Geschichte des Projekts «Aben-
teuer Politik». Im Stück zeigten die
Darstellerinnen die unterschiedlichen
Gründe für die Teilnahme am Pro-
jekt. Um neue Leute kennenzulernen,
etwas gemeinsam zu bewegen oder
dem Vater zu beweisen, dass Frauen
auch in die Politik gehören. Ebenso
zeigten sie, dass das politische Engage-
ment bei den Frauen auch Zweifel und
Bedenken auslöste. «Kann ich das
überhaupt?», «Habe ich genug Zeit
dafür neben Arbeit und Familie?»
oder «Was sagt mein Umfeld dazu?»
sind einige Fragen, die sich die Frauen
stellten. Den Zweifeln zum Trotz
wollten die Frauen dennoch politisch

etwas erreichen. Dennwenn sie nichts
versuchten, würde auch in 30 Jahren
noch über die Absenz der Frauen in
der Politik geklagt werden, waren sich
die Frauen im Theaterstück einig.

Taten statt Worte
Ebenfalls im Theaterstück themati-
siert wurden die zahlreichen Veran-
staltungen des Frauennetzes unter
demMotto «Taten stattWorte». Duch
diese steigerte das Frauennetz seinen
Bekanntheitsgrad und erregte das In-
teresse der Gossauer Parteien. «Es sind
die Themen der Frauen, welche die
Menschen bewegen und so ihren Er-
folg erklären», stellten die Parteipräsi-
denten im Theater fest. Schliesslich
feierten zahlreiche der Frauen bei den
Wahlen Erfolge und wurden in den
Nationalrat und das Gossauer Stadt-
parlament gewählt. Dass dies nicht
nur im Theater der Fall war, zeigt ein
Blick auf die Wahlen vom vergange-
nen Herbst. 12 von 20 Frauen, die in
Gossau für ein politisches Amt kandi-
dierten, wurden gewählt. Als Grund
für diesen Erfolg nannten die Frauen
die Vernetzung, die ihnen durch das
Frauennetz ermöglicht wurde.

Blick in die Zukunft
Das «Abenteuer Politik» ist mit dem
Schlussbouquet offiziell zu Ende
gegangen. Das Frauennetz Gossau
blickt jedoch bereits in die Zukunft.
Für das kommende Jahr sind zahlrei-
che Veranstaltungen geplant, wie bei-
spielsweise ein Treffen mit alt Bun-
desrätin Eveline Widmer-Schlumpf,
sowie verschiedene Events zum The-
ma «Heute das Morgen verstehen».
Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen und zum Frauennetz sind
auf www.frauennetzgossau.ch er-
hältlich. GIANNI AMSTUTZ

Aus den Vereinen
Frauenverein. Der Evangelische
Frauenverein lud kürzlich in den fest-
lich geschmückten Haldenbüel-Saal
zur alljährliche Adventsfeier für die
evangelischen Senioren. 140 Gäste
fanden sich zum Anlass ein. Neben
musikalischer Begleitung von der Ve-
teranenmusik St.Gallen und Umge-
bung gab es einem Imbiss, Kaffee,
Dessert und abschliessend ein Zöpfli
für jeden Besucher. Der Anlass wurde
mit den Einnahmen der Brocken-
stube des Vereins finanziert. PD

Paulus-Frauen. Rund 70 Mitglie-
der der Paulus-Frauen-Gruppe nah-
men vergangenen Freitag die Gele-
genheit wahr, bei schönstem Wetter
die Hafenweihnacht in Lindau zu er-
leben. Zahlreiche liebevoll ge-
schmückte Marktstände vor der Ku-
lisse des Bodensees warteten auf die
Besucher mit allerlei Weihnachts-
schmuck, Geschenkartikeln und vie-
len kulinarischen Leckerbissen. In
kleinen Holzhütten konnte man sich
bei einem Glühwein oder Heissge-
tränk zu weihnachtlichen Klängen
wieder aufwärmen. Nach einer aus-
giebigen Tour durch Lindaus Weih-
nachtsmarkt und Gassen ging es um
20 Uhr wieder heimwärts. PD

Akkordeonorchester. Vergange-
nen Sonntag fand das Konzert des
Akkordeonorchesters Gossau-Heris-
au (AOGH) in der Andreaskirche
Gossau statt. Unter der Leitung von
Benno Eugster erklangen bekannte
Melodien, die mit abwechslungsrei-
cher Folge ein schönes, eineinhalb-
stündiges Konzert erleben liessen.
Unter anderen Kompositionen wurde
ein Medley von Artur Beul, Rhapso-
dia Andalusia, Top of Evergreens
No.1, Ray Charles – in Concert und
Concerto d’Amore gespielt. Letzteres
wurde am Eidgenössischen Akkorde-
onmusikfest in Disentis in der Kate-
gorie Mittelstufe mit «vorzüglich»
bewertet. Das viele Proben und der
Einsatz der Spielerinnen und Spieler
des AOGH haben sich gelohnt, wie
der grosszügige Applaus am Ende der
Veranstaltung zeigte. PD


